
gelenk sein und welches ist
das richtige? Auch dieser
Frage soll intensiv nachge-
gangen werden. Der Eintritt
ist frei, eine Voranmeldung
nicht erforderlich.

kes werden anschaulich er-
klärt und die Behandlungs-
möglichkeiten aufgezeigt.
Am Ende eines längeren
Hüftleidens steht oft die Fra-
ge: Muss es ein neues Hüft-

kungen und die Länge der
Beschwerden lassen durch-
aus Rückschlüsse zu, um zu
einer Diagnose zu kommen.
Auch weniger bekannte Er-
krankungen des Hüftgelen-

bereits jahrelang Beschwer-
den bestehen, ist dabei eben-
so bedeutungsvoll wie die
Beeinträchtigung des Ge-
hens und Bewegens. Die
Vorgeschichte von Erkran-

ten am Donnerstag, 22. Juni,
um 19.30 Uhr, in die Cafete-
ria des St.-Franziskus-Hospi-
tals, Robert-Koch-Straße,
eingeladen. Ob akute
Schmerzen auftreten oder

AHLEN. Zu einem Informati-
onsabend zum Thema „Das
Hüftgelenk und seine Er-
krankungen“ im Rahmen
der Reihe „Medizin im Ge-
spräch“ sind alle Interessier-

Pokals wurde Pascal Bering
mit 119 von 120 Ringen und
zwölf Ringen im Stechen.
Zweiter wurde Hans-Jürgen
Metzger mit 119/11 Ringen,
und den dritten Platz belegte
Markus Post mit 119/9 Rin-
gen.
Die Ehrenscheibe mit der

freihändig geschossenen
Luftpistole sicherte sich Mar-
kus Post.

Sportpark Nord. Interessen-
ten sind jederzeit willkom-
men und können sich beim
Major Michael Röttger oder
Hauptmann Ralf Auster-
mann melden.
In dem diesjährigen

Pokalschießen gab es wie
immer spannende, aber faire
Wettkämpfe, die erst im Ste-
chen entschieden wurden.
Sieger und Erringer des

-fb- AHLEN. Seit Jahren sorgt
die Schießgruppe des Schüt-
zenvereins „Gemütlicher
Westen“ für überraschende
Ergebnisse im internen Ver-
einsvergleich, aber auch bei
örtlichen und überörtlichen
Schießwettbewerben mit
dem Luftgewehr und der
Luftpistole. Trainiert wird
immer in den Räumen un-
terhalb der Tribüne im

Montag, 19. Juni 2017
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Sommerfahrt der
KAK B St. Michael

AHLEN. Der Sommerausflug
der KAK B St. Michael führt
nach Zeltingen-Rachtig an
die Mosel. Dort wird die Mo-
seloperette „Zeltinger Him-
melreich“ von den Bürgern
auf dem historischen Markt-
platz aufgeführt. Die volks-
tümliche Operette von 1955
ist bei Insidern sehr beliebt,
und handelt von Wein, Liebe
und Heimat. Die Fahrt findet
vom 21. bis 23. Juli statt. Im
Preis von 218 Euro ( pro Per-
son im Doppelzimmer) sind
zwei Übernachtungen und
Halbpension, Moselfahrt
und Stadtrundfahrt in Bern-
kastel-Kues sowie der Ein-
tritt zur Moseloperette ent-
halten. Anmeldungen und
Auskünfte für alle Interes-
senten bei Josef Sobkowiak,
Telefon 8 18 51.

Frauenhilfe feiert
ihr Jahresfest

AHLEN. Die Frauenhilfe der
Pauluskirche beginnt ihr
Jahresfest am Mittwoch, 21.
Juni, um 15 Uhr mit einem
Gottesdienst. Dem schließt
sich der gesellige Teil im Ge-
meindezentrum an der
Reiffeisenstraße an.

Appetit auf
Vegetarisches?

AHLEN. Tomaten, Paprika,
Kohlrabi und Avocado – im
Sommer quellen Gärten und
Marktstände über von ernte-
frischen Gemüsen. Das
macht Appetit auf schnelle,
vegetarische Gerichte. Die
wird Beate Möllers am
Dienstag, 27. Juni, ab 19 Uhr
im Kochstudio der Familien-
bildungsstätte zubereiten.
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Stehende
Ovationen für

den Vorsitzenden
Ehrungen im „Gemütlichen Westen“

Von Franz Börste

AHLEN. Mit dem traditionel-
len Festgottesdienst in der
St.-Bartholomäus-Kirche be-
gann der zweite Festtag im
„Gemütlichen Westen“. Im
Anschluss daran gab es den
Schützenumzug durch die
Innenstadt, den das neue Re-
genten-Ehepaar Peter und
Annette Gebhard aus einer
von vier Kaltblütern gezoge-
nen offenen Kutsche genie-
ßen konnte. Begleitet wurden
sie von ihrem Hofstaat sowie
180 uniformierten Schützen
und Zivilisten unter den
schmissigen Klängen der
Blaskapelle Dolberg, die auch
für Stimmung beim gemein-
samen Frühstück in der
Stadthalle sorgte.
Vorsitzender Hubert Stie-

nemeier, der neben dem Eh-
renvorsitzenden Manfred
Ernst auch die Ehrenmitglie-
der Leo Schlenker und Her-

mann Fritzen begrüßen
konnte, war sichtlich erfreut
über die gefüllte Stadthalle
und den bisherigen reibungs-
losen Verlauf, der dem gro-
ßen Engagement aller Betei-
ligten und Verantwortlichen
geschuldet sei.
Die hohe Anzahl von Eh-

rungen für langjährige Mit-
gliedschaft macht deutlich,
dass der Schützenverein „Ge-
mütlicher Westen“ zwar in
die Jahre gekommen ist, aber
nach wie vor über eine statt-
liche Zahl von Mitgliedern
und jungem Nachwuchs ver-
fügt.
Für 60-jährige Mitglied-

schaft wurden geehrt:
Schießmeister Hans Helbeck,
Heinz Riesenbeck, Egon Sei-
ler, Walter Welbers, Heinz
Wessels und Josef Woeste. 50
Jahre dabei sind: Heinz Hes-
selmann, Heinz Knipping,
Theodor Mehring und Hel-
mut Neumann. Für 40-jähri-

ge Mitgliedschaft wurden
Oberst a,D. Martin Brummel
und Klaus Stricker geehrt.
25 Jahre dabei sind Heinz

Flötotto, Albert Haarmeyer,
Heinz Heese, Markus Hörster,

Clemens Kreienborg, Walter
Meßmann, Ulrich Riesen-
beck, Martin Stienemeier,
Hans Suntrup, Rals Sonke,
Jochen Tripp, Ludger Wie-
sendahl, Herbert Wimmelbü-

cker und – bei stehenden
Ovationen der gesamten
Schützenschar aufgerufen –
Vorsitzender Hubert Stiene-
meier, der internen Informa-
tionen zufolge schon Um-

schau nach einemNachfolger
hält. Alle geehrten Mitglieder
erhielten ein Präsent.
Anschließend übernahm

Oberst Martin Hummels die
Beförderung etlicher Aktiver.

Jubilare und Offizielle des Schützenvereins „Gemütlicher Westen“ formierten sich im Anschluss an die Ehrung beim Frühstück in
der Stadthalle zu einem Gruppenfoto. Foto: Franz Börste

Entscheidung erst im Stechen
Schießgruppe ehrte ihre Sieger des Pokalschießens

Die Sieger des diesjährigen Pokalschießens mit der Führungsriege der Aktiven (v.l.): Major Mi-
chael Röttger, Hauptmann Ralf Austermann, Pascal Bering, Hans-Jürgen Metzger, Markus Post,
Steffen Venjakob, Oberst Martin Hummels und Adjutant Dirk Köttermann. Foto: Franz Börste

Lebensmittel gehören nicht in den Müll
Ernste Themen beim Sommerfest des Internationalen Frauenfrühstücks / Trommelworkshop

-rst- AHLEN. Beim Sommerfest
des Internationalen Frauen-
frühstücks darf es auch ein-
mal doppelt so lange dauern
wie üblich. Weil es zudem
ein Fest für Familien und
Freunde ist, hatten am
Samstagmorgen in der Fami-
lienbildungsstätte auch
Männer Zutritt.
Das Sommerfest wurde

von der Stadt Ahlen, der VHS
Ahlen, dem Integrations-
team der Stadt Ahlen, der
Familienbildungsstätte und
den Förderverein für Flücht-
linge ausgerichtet. Es stand
unter der Leitung von Team-
mitglied Sabine Knauer, die

ein buntes Programm mit
Musik, Tanz und Kinderbe-
lustigung zusammengestellt
hatte.
„Ich glaube, wir können

bis heute Abend futtern“, er-
öffnete Sabine Knauer das
reichhaltige Frühstücksbüf-
fet zu Beginn des Festes. Da-
ran, das Nachhaltigkeit ein
Bestandteil des Internationa-
len Frauenfrühstücks ist, er-
innerte Anne Leber. Sie bat
die Besucher, die Teller doch
bitte nicht so voll zu packen,
um hinterher keine Lebens-
mittel in den Müll schmei-
ßen zu müssen. Nachhaltig-
keit war auch an den Stän-

den des Weltladens und von
John und Nkwabi aus dem
tansanischen Bagamojo
Trumpf, die Artikel zu Guns-
ten der Entwicklungsländer

beziehungsweise das Baga-
moyo-Projekt verkauften.
Künstler Martin Brückner

machte noch einmal auf das
Frauentuch aufmerksam,
das er mit seiner Idee ins Le-
ben gerufen hatte. Bei jedem

Frauenfrühstück bringen
Frauen ein Stück Tuch mit,
das angenäht wird. „Es wird
immer höher, wie ein klei-
ner Bär“, zeigte sich der Ah-
lener Künstler von der Ent-
wicklung des Frauentuches
begeistert, das endlos sei
und nie fertig wird. Auf-
grund der Größe wird über-
legt, das Frauentuch zu tei-
len und ein Stück davon als
Kindertuch zu nutzen.
Farbenfroh ging es teilwei-

se auch zu, so kamen einige
philippinische Frauen in Ge-
wändern ihres Heimatlandes
gekleidet zum Fest. Für das
bunte musikalische Pro-

gramm sorgten unter ande-
rem auch John und Nkwabi
zusammen mit Pit Budde,
die 20 Trommeln für einen
kurzen afrikanischen Trom-
melworkshop unter den Be-
suchern verteilten.
Rocio Siekaup bildete mit

Pedda Scheurer das „Duo
Negro“ und sang kolumbia-
nische Lieder zum Mitsin-
gen, Jawad Mirzaie sang Lie-
der aus seiner afghanischen
Heimat. Zauberin Nicola
Reinhard und Lia Lessli
übernahmen währenddes-
sen die Kinderbetreuung im
Garten der Familienbil-
dungsstätte.

John, Nkwabi und Pit Budde hatten 20 Trommeln mitgebracht, mit denen sie die Besucher
mit in ihre Musik einbezogen. Und auch das Frauentuch wächst und wächst. Deshalb wird über-
legt, ein Teil davon als Kindertuch zu nutzen.. Fotos: Ralf Steinhorst

Sabine Knauer (6. v. l.) leitete durch das Programm und freute
sich, dass die philippinischen Frauen in ihrer Landestracht ge-
kommen waren.

»Ich glaube, wir kön-
nen bis heute Abend
futtern.«
Sabine Knauer

Reihe „Medizin im Gespräch“ widmet sich dem Thema „Hüftgelenk“

Reihe „Vorlesezeit“
geht weiter

AHLEN. Am Donnerstag, 22.
Juni, liest um 16.30 Uhr Ani-
ta Gödrich in der Stadtbü-
cherei das Kinderbuch
„Käpt‘n Sharky und der
Schatz in der Tiefsee“ von
Jutta Langreuter vor. Damit
geht die Reihe „Vorlesezeit“
weiter. Zum Inhalt: Käpt‘n
Sharky und seine Crew stür-
zen sich in ein spannendes
Abenteuer in der Tiefsee.
Laut einer sagenumwobe-
nen Legende soll dort in
einer versunkenen Stadt ein
wertvoller Schatz liegen. Mit
einer selbst gebauten Tauch-
kugel steigen sie ab in eine
beeindruckende Unterwas-
serwelt. Doch in der Dunkel-
heit des Meeres warten nicht
nur freundliche Fische: Eine
riesige wild gewordene See-
schlange fühlt sich von ih-
nen bedroht und greift sie
an. Ob Sharky und seine
Mannschaft den erbitterten
Kampf überstehen werden?
Um das zu erfahren, sind alle
Kinder ab vier Jahren zur
Vorlesestunde eingeladen.

Fortbildung zum
Demenzbegleiter

AHLEN. Am Dienstag, 5. Sep-
tember, beginnt um 17 Uhr
im Elisabeth-Tombrock-
Hausein neuer Fortbildungs-
kurs zum Begleiter von Men-
schen mit Demenz.
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